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de diesseits und jenseits der Alpen, früher und später, Könige und
Fürsten unterscheiden.

4.1. Tiergärten nördlich der Alpen

bestehen zunächst aus jagdbaren Wildtieren aus der Nähe: Wild-
schwein, Bär, Damwild, Hirsch, Reh, Stier, Ur und Wisent. Dabei ge-
hören der Bär der keltischen, der Eber der germanischen und der Löwe
der biblischen Tradition an. König der Tiere im Frühmittelalter ist der
Bär67. Man kann dann beobachten, wie der Löwe dem Bären den Rang
abläuft68. Selbst in Aragon ist dieser Vorgang in aller Deutlichkeit zu
verfolgen, wo eine regelrechte Löwenpolitik im 13. Jahrhundert ein-
setzt69. Im Hochmittelalter tritt der Eber ganz zurück, der Bär wird
sekundär und der Löwe herrscht alleine (so im Reineke Fuchs). Im
Spätmittelalter treten die exotischen Tiere in den Vordergrund, steigt
der Hirsch als christologisches Symbol auf, dessen Jagd nun als vor-
nehmer gilt als diejenige auf den Eber; der Stier wird aufgewertet, doch
der Löwe bleibt König. Von Fürsten veranstaltete Tierzweikämpfe
konfrontieren jetzt nicht mehr Bär und Löwe, sondern Löwe und
Stier70.

Was wir vom Tiergarten des Hochmeisters oder Witolds hören,
oder vom dänischen Park auf der Insel Gath an der Schleimündung
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